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Die Stimmungsmache gegen Russland aus dem politischen Lager ist allgegenwärtig. Zum
Jahreswechsel sagte Reiner Haseloff, es sei ein „historisches Glück, dass wir von den
Russen losgekommen sind“. Die Kritik an Russland verbindet der Ministerpräsident von
Sachsen-Anhalt mit den bevorstehenden Wahlen in seinem Bundesland. Bei den Wahlen
würde es um die „Systemfrage“ gehen. Seine Aussagen dokumentieren exemplarisch: Viele
Politiker können oder wollen nicht verstehen. Beides disqualifiziert sie als Mandatsträger.
Ein Kommentar von Marcus Klöckner.

Die Stimmungsmache gegen Russland läuft immer heißer – eine Stimmungsmache, die im
Verbund mit dem politischen Großprojekt Kriegstüchtigkeit zu verstehen ist. In dieser
Situation ist politische Vernunft gefragt, sprich: Nicht mitmachen bei der Stimmungsmache;
sich gegen den Feindbildaufbau stellen; verstehen, dass die Gefahr eines großen Krieges
immer realer wird – aufgrund einer Konfrontationspolitik, die von Tag zu Tag mehr den
großen Knall regelrecht heraufbeschwört.

Dieser Tage meldete sich nun Reiner Haseloff zu Wort. Mit seinen 71 Jahren gehört er zu
jenen Politikern, denen man zumindest aufgrund des vorgerückten Alters ein Stück
politische Vernunft und Einsicht zugestehen möchte. Doch seine Worte zeigen vor allem
eins: Aufseiten der Politik herrscht eine Ignoranz vor, die ihresgleichen sucht. Während die
Bundesregierung eine Billion dafür bereitstellen will, um das Land gegen einen angeblichen
Krieg gegen Russland zu wappnen, sagt Haseloff:

„Wenn man es mal fair betrachtet, haben wir großes historisches Glück gehabt –
auch mit Blick darauf, dass wir von den Russen losgekommen sind.“

Und dann kramt er tief in der DDR-Vergangenheit.

In der DDR habe es teilweise katastrophale Umweltbedingungen gegeben, zitiert der
Sender ntv den CDU-Politiker. Damals habe man sich gefragt, wie viele Jahrhunderte man
benötige, um alles wieder in Ordnung zu bringen. „Das haben wir in nur einer Generation
geschafft“, so Haseloff weiter. Und: In Bitterfeld könne man heute einen Antrag als
Luftkurort stellen. „Das war einst die Hölle Europas, heute haben wir einen weißen Strand
an der Goitzsche”, so Haseloff.

Das Problem an diesen Aussagen ist: Sie lassen sich in die antirussische Propaganda
einreihen. An anderer Stelle, zu einem anderen Zeitpunkt, in einem anderen Rahmen ließe
sich ziemlich entspannt über diese Ansichten diskutieren. Doch heute, wo Russland als der
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große Feind und als „Schreckensland“ gezeichnet wird, sind diese Aussagen von einer
unerträglichen politischen Verantwortungslosigkeit geprägt. Mal abgesehen davon, dass
damals nicht heute ist. Mal abgesehen davon, dass das Russland von heute sich im
Vergleich zur Sowjetunion aus der Zeit vor dem Fall der Mauer stark verändert hat. Mal
abgesehen davon, dass sich manche russische Städte längst auf einem Niveau bewegen, von
dem nicht wenige Bürger in westlichen Städten nur träumen können: Haseloff schürt hier,
ob gewollt oder nicht, Angst vor Russland. In einer Situation, wo Politiker permanent vor
einem Krieg mit Russland warnen, sich zum Jahreswechsel hinzustellen und zu sagen, es sei
ein „historisches Glück“, von Russland „losgekommen“ zu sein, bedient den
Propagandaaufbau – der übrigens distanzlos von den Medien aufgenommen wird:

„Die Wiedervereinigung hat Ostdeutschland laut Reiner Haseloff große Vorteile
gebracht. Die Abkehr von Russland beschreibt er als Glück. Trotzdem liebäugeln
viele Menschen wieder mit autoritären Staatsformen. Der Ministerpräsident sieht
bei der kommenden Landtagswahl die “Systemfrage” gestellt.“

Dies ist der Vorspann des ntv-Artikels, der die Positionierung Haseloffs wiedergibt. Da wird
– sinnbefreit – Kritik an Russland mit der politisch gefälligen Behauptung vom Liebäugeln
der Bürger mit „autoritären Staatsformen“ in Verbindung gebracht. Die Botschaft liegt offen
im Text: Da soll ein zerfallenes, heruntergekommenes Russland existieren, das zudem noch
autoritär ist. Und da sind Bürger, die – so dichten es sich Politik und Medien zurecht – das
Autoritäre der Demokratie vorziehen. Wer diese Bürger sind, lässt sich aus dem
Gesamtdiskurs schnell herleiten: Jene, die die Schwachstellen im demokratischen Gefüge
offen ansprechen und den Schleier der Machtverhältnisse durchbrechen. Jene, die sich zwar
mit Kritik an Russland nicht zurückhalten, aber zugleich auch das dreckige Spiel der NATO
kritisieren. Und natürlich: AfD- und BSW-Wähler.

Unter Rückendeckung der Medien verrührt Haseloff Ansichten miteinander, die in einer
offenen Diskussion nach den Prinzipien von Argument und Gegenargument wie Papier im
Feuer zerfallen würden. Da spricht der CDU-Mann allen Ernstes davon, dass bei der Wahl
die „Systemfrage“ gestellt werde. „Entweder bleiben wir Bestandteil der großen
Bundesrepublik von 16 Bundesländern, die demokratisch aus der Mitte regiert werden, oder
wir haben ein anderes System.“

Was Haseloff so unter einem Regieren aus der „demokratischen Mitte“ versteht, hat die
demokratische Öffentlichkeit in der Coronazeit gesehen. Und was die etablierten Parteien
darunter verstehen, kann die ganze Republik derzeit mit Entsetzen zur Kenntnis nehmen.
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